
Veranstaltungsort
Das Symposium findet am Standort Innenstadtklinikum statt:

LMU Klinikum, Campus Innenstadt 
Friedrich von Gärtner Saal im St. Vinzenz Haus 
Nußbaumstraße 5 
80336 München 

So erreichen Sie uns 
Haltestelle Sendlinger Tor  
U Bahn: U1, U2, U3, U6 
Tram: Linie 16, 17, 18, 27 
Bus: Linien 52, 62

Lageplan

Fortbildungspunkte
CME Fortbildungspunkte sind bei der Bayrischen Landesärzte-
kammer beantragt.
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LMU Klinikum Innenstadt
Haupteingang
Ziemssenstr. 5 

St. Vinzenz Haus
Nußbaumstr. 5

Information und Anmeldung
Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 10.03.2024 
mit der Wahl eines Workshop-Themas per E-Mail an 
projekt-gertrud@med.uni-muenchen.de 

Veranstalter
Klinik für Anaesthesiologie LMU Klinikum München 
Direktor: Prof. Dr. med. B. Zwißler

Kursorganisation
PD Dr. med. Th. Saller

Kursgebühren
25 Euro (externe Teilnehmende)

www.projekt-gertrud.de

Klinik für Anaesthesiologie

2. Münchner Delirtag
Delirmanagement 
mit Herz und Verstand

3
CME 

Punkte

15. März 2024

altersgerecht
proaktiv

gertrud

wird unterstützt vom 
Förderprogramm innovative medizinische Versorgungs- 
 konzepte (IMV), Bayerisches Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit

altersgerecht
proaktiv

gertrud

750 Euro 750 Euro

Mit freundlicher Unterstützung von



Zeitplan

Freitag, den 15. März 2024
12:00 – 13:00  Get together 

Möglichkeit zur Besichtigung der Poster- und 
Industrieausstellung

13:00 – 13:15 Begrüßung

13:15 – 14:30 Vortragsprogramm 
  Künstliche Intelligenz:  

Automatisch Delir erkennen? 
N. Schmutz, Zürich

  Prähabilitation: Sicher Delir verhindern?  
U. Göbel, Münster

  Multikomponentenintervention gertrud:  
Schluss mit Delir? 
Th. Saller, München

14:30 – 14:45 Kaffeepause

14:45 – 15:45 Workshops  (nach Voranmeldung)

 (1)  Kommunikation in der Pädiatrie 

 (2)  Delirscreening-Instrumente

 (3)  Demenz-Parcours

  Möglichkeit zur Besichtigung der Poster- und 
Industrieausstellung

15:45 – 16:00 Kaffeepause

16:00 – 17:00 Vortragsprogramm 
  Delir oder Demenz:  

Wann müssen ExpertInnen ran? 
J. Benninghoff, Haar bei München

  Architektur und Delir 
B. Dietz, Bamberg

17:00 – 18:00 Podiumsdiskussion 
  Interdisziplinäre Strategien gegen Delir 

B. Bührlen, I. Eberl, U. Göbel, A. Kindshofer,  
T. Zöller; Moderation Th. Saller

18:00  Ausklang 
Austausch bei Snacks und Getränken

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
liebe Interessierte, Patient:innen und Angehörige,

Ihr großes Interesse am 1. Delirtag im vergangenen Jahr 
hat uns motiviert, 2024 ein mindestens so spannendes 
Programm mit interessanten Themen und Referent:innen 
zu entwerfen. Dabei fokussieren wir auf das Motto des 
internationalen Delirtages „humanizing delirium care“. 
Empathie, Herzlichkeit und Menschlichkeit sind bei der 
ärztlichen und pflegerischen Versorgung von und in der 
Kommunikation mit kognitiv eingeschränkten Menschen 
die selbstverständliche Voraussetzung, egal ob es sich 
dabei um Senioren oder Kleinkinder handelt. Die sicher-
lich notwendige hohe Spezialisierung in der Medizin und 
Professionalisierung der Pflege darf dem nicht entgegen-
stehen. 

Ohne fundiertes Wissen funktioniert Delirmanagement 
jedoch nicht. Darum bieten wir neben dem Vortragspro-
gramm Workshops an, um Fertigkeiten für die Vermei-
dung und Behandlung von Delir zu trainieren.

Die Vermeidung von Delir durch vorausschauende Risiko- 
beurteilung und nicht-medikamentöse Maßnahmen ist 
gut belegt. Sie steht im Mittelpunkt unseres Projekts 
gertrud. Inwiefern die Anwendung künstlicher Intelligenz 
oder Demenz-sensibler Architektur uns dabei unterstüt-
zen kann, hören wir bei unserer Veranstaltung, die mit 
einer Podiumsdiskussion schließt. 

Delirmanagement mit Herz und Verstand gelingt nur mit 
guter multiprofessioneller und interdisziplinärer Zusam-
menarbeit.

Wir freuen uns über Ihr Interesse am 2. Delirtag und  
hoffen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen,

Prof. Dr. Bernhard Zwißler Prof. Dr. Inge Eberl 
Direktor der Klinik Leitung Institut für 
für Anaesthesiologie Pflegewissenschaft

 Carolin Werner 
 Pflegedirektorin

Referent:innen
 J PD Dr. Jens Benninghoff 
Chefarzt kbo-Zentrum für Altersmedizin, 
kbo-Isar-Amper-Klinikum München-Ost, Haar bei München

 J Brigitte Bührlen 
Vorstand WIR! Stiftung pflegender Angehöriger, München

 J Dr. Ing. Birgit Dietz 
Architektin AKG, Leitung Bayerisches Institut für alters- und 
demenzsensible Architektur, Bamberg; Lehrbeauftragte 
Technische Universität München

 J Prof. Dr. Inge Eberl 
Leitung Institut für Pflegewissenschaft,  
LMU Klinikum München

 J Prof. Dr. Ulrich M. Göbel, MBA FESAIC 
Chefarzt Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin, 
St. Franziskus-Hospital Münster

 J Beate Kleine, BScN 
Stationsleitung Kinderintensivpflegestation KIPS/ 
Bronchoskopie/Tagesstation, Dr. von Haunersches Kinder-
spital, LMU Klinikum München

 J Alfred Kindshofer 
Landesgeschäftsführer der BARMER in Bayern, München

 J PD Dr. Thomas Saller 
Oberarzt der Klinik für Anaesthesiologie, 
LMU Klinikum München

 J Denise Seidenspinner, MScN, MA 
Programmleitung Projekt gertrud

 J Nayeli Schmutz 
CMO, Pipra AG, Zürich, Schweiz

 J Thomas Zöller, MdL 
Patienten- und Pflegebeauftragter der Bayerischen Staats-
regierung, München


